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Studierende berechneten Commentares. —  2 gegebenen Erklärungen zielen
meiſt auf den Literalſinn; auch der Zuſammenhang von Capitel I Capitel
und auch zwiſchen kleineren Stilicken iſt ſehr gut gegeben. Al  V Hauptvorzug
der Arbeit aber müſſen wir die durchgehends bewahrte große Klarheit un
Entſchiedenheit der Darſtellung hervorheben. Als für geehrte Fachgenoſſen
intereſſant bemerken vir: die om Verfaſſer bellebte Eintheilung des Evan—
geliums und Prolog, Haupttheil 1— 122 die öffentliche ſirkſamkeit
Jeſu, Hauptheil 163— 17 Jeſus I Kreiſe ſeiner Apoſtel, Haupt⸗
theil 8  20 Leiden Jeſu und Epilog, Capitel 3 Das Feſt mM

0, iſt nach dem Herrn Verfaſſer ern Paſchafeſt; Sychem und Sichar
trennt der Verfaſſer mit Recht von einander; daß aber der Aufenthalt— *

IWWIIIAINIn
Jeſu Iu Samara Iu den December Falle, dünkt uns doch nicht rech wahr⸗
ſcheinlich. Die griechiſchen Accente, die Citate u ſehr genau, rU ſehr
correct, Ausſtattung der rühmlichſt bekannten Verlagshandlung Styria
würdig.

Graz. Univerſitätsprofeſſor 1 Schmid.

28 Ofrioium Hebdomadae Sanceta 6 otavae Paschae Scilicet
Feria V 1 Coena Domini UsSque Gd Sabbatum 111 18.sSeeundum Breviarium Romanum Maxima recitantium

C(COmmoditate dispositum Sumtihus 6t tVPIS S0Ciet. 8 Joannis
Evang. Desélée. Lefehre 61 806. Tourna

Unter vorſtehendem Titel hat die Soctetät des heil CvangeliſtenJohannes 5 Tournay das Officium des Priduums der hl Charwocheund das der Oſterwoche herausgegeben. Die Vortheile dieſer Ausgabe ſind,
von dem bequemen Format abgeſehen, ſowohl Charwochenofficium als
n der Oſteroctav wahrnehmhar; 6 ſind nämlich dte für den Brevier—
betenden manchesmal ſo läſtigen Verweiſungen auf andere Pag. möglichſtvermieden. QS Oſterofficium verweiſt auch mit den Pſalmen der kleinen
Horen nicht auf die Charwoche, ſondern 6 erſcheint alles vollſtändig bei
jeder Hore, ſogar die Oratio fésti iſt den einzelnen Horen beigegeben.Der Druck iſt (orrect und rein, der Aſteriscus rechten PlatzeUnd nirgends ausgelaſſen, auch die Tonzeichen der rter n den Leſungenn vorhanden. Wenn wir eine Schattenſeite angeben ſollten, 0 wäre
Iu ſagen, daß dieſe Ausgabe des Officiums hebdomadae Aanctae Iu
den Clericalſeminarien leider nicht ſehr allgemein wird eingeführt werden,weil ſie eben das Officium nthä und auf die übrigen heiligenFunctionen der Charwoche nech Rückſicht nimmt, Ute 8 doch der Clerikerbenöthigte, der nicht bloß dem Officium, ſondern auch dem übrigen Gottes
dienſte anwohnt.

Corrigenda baren uMur Seite 6 — 1080 — 0 Uund (6 SECUTI22  5  t  att 8S66U
Wey in der Recitation des Officeiums der heiligen Ch ——5 Ulnd
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Oſterwoche ſehr bequem haben will, wird auf dieſe verhältnißmäßig  XI  Wßgze auch
billige 47½ Fr. Edition mn empfehlender Weiſe verwieſen.

Es ſei noch erwähnt, daß gleichfalls die mn die Oſterwoche etwa
einfallenden Commemorationsfeſte berückſichtigt ſind

St Pölten. Ranſauer, Spiritual.

29) Clericus 4 natans 15 Drecum USUi Seminariorum
(Clericalium tC. auCtore 0 81 CH Editio OV
Graecii tyP Styria 1883 1.— geb 1.50 M 3.—

Schon ſeit dem Jahre 1841 iſt der „Clericus Oralls meditans“
von dem auf ascetiſchem Gebiete rühmlich bekannten Spiritualdirector 0
Schlör Iun den geiſtlichen Kreiſen ein beltebtes Gebetbuch, indem 8 vollend's
dem angekündigten we entſpricht „Usui Seminariorum (lericalium
proxime destinatus. 86d tliam 0mnibus (lericeis (COnveniens EUIII

permultis meditationibus adumbratis Et instruétionibus ad Vitam
pie lustituendam. Die MN der erſten Usgabe vielfach vorkommenden
Druckfehler iu u der durch die Druckerei „Styria“ Unternommenen
Auflage durchwegs vermieden, 0 daß die Titelempfehlung ditio 0OVA
mendata vollends berechtigt iſt; auch iſt Papier und Dru weitaus
heſſer Obwohl der Inhalt dieſes u gutem Latein verfaßten Gebetbuches
nicht wenigen Geiſtlichen bekannt ſt, U wird doch die ſummariſche Inhalts⸗
angabe die Güte und Brauchbaekeit des „Iibellus precum“ 536
noch vortheilhafter kennzeichnen. Die täglichen, wöchentlichen und wohl auch
¹⁰ monatlichen Gebetsübungen einſchließlich des hl uß und Altar  V·/
ſacramentes finden wir im erſten Theil De  Q Den Gebeten
iſt eine eminente Abhandlung de Orationis necessitate und eine benſo
vorzügliche Instructio „de initio diei“ vorangeſchickt; gerade dieſe In:
tructio möchten wir ſehr hervorheben, da ſie 0 ſchön die Heiligung des

Der zweiteTagesanfangs dem Kleriker und Prieſter zeigen
Theil baS 166—310 nthä das Offiẽium de tempore. inſoweit als
der Kleriker das heilige Kirchenjahr Advent bis letzten Sonntag
nach Pfingſten mitleben und In den Geiſt desſelben mehr und mehr ein⸗
dringen ſoll; ganz zweckdienlich iſt eßha auch der hebdomada sancta
das Exerceitium Viae Crueis ſ[W 212— 227 beigegeben. An die Be
handlung des Kirchenjahres reiht ſich das Officium de Sanétis
310— wobei nit dem Cultus beatae Virgini begonnen iſt; Vor

edem Marienfeſte indet ſich eine auf das betreffende Geheimniß Bezug
nehmende Skizze zur Meditation Wie der Anlage des libellus
das Breviarium und Missale Grunde liegt, 0 ſolg auf das Offieium
de Sanetis der Theil mit den Orationes bpio diversis personis und
diversis necessitatibus. Uund ſind da die frommen ebungen 5  Ur Zeit
der Krankheit und für die Verſtorbenen im weiteren Umfang gegeben
pag 451—497); hier bare Uuur 3U wünſchen geweſen, daß auch

Das8a8 öfter gehrauchte Offieium defunétorum aufgenommen hätte.


